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 FÜR SIE. FÜR HAMBURG. 

1 Veranlassung  

Im Rahmen von Planungen zur Erhöhung des Neuenfelder und Cranzer Hauptdeichs zwi-

schen Dkm 30+343 und Dkm 33+627 werden die Sollhöhen des öffentlichen Hochwas-

serschutzes in Hamburg überprüft. 

Die Sollhöhe setzt sich gemäß § 4 Verordnung über öffentliche Hochwasserschutzanlagen 
(Deichordnung - DeichO) aus dem Bemessungswasserstand und dem Freibord zusammen. 

Letzterer ist vom lokalen Seegang abhängig. 

In diesem Zusammenhang werden die Sollhöhen für die folgenden Deichabschnitte ermit-
telt: 

• Neuenfelder Hauptdeich (Dkm 30+343 bis Sperrwerk Estemündung) 

• Cranzer Hauptdeich (Sperrwerk Estemündung bis Dkm 33+627) 

 

 

Abb. 1: Lageplan der Hauptdeichlinie im Bereich Neuenfelder und Cranzer Hauptdeich ohne Maß-
stab (Kartengrundlage LGV)  
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2 Sollhöhenermittlung 

Maßgeblich bestimmt wird die Höhe der Hochwasserschutzanlagen durch den Bemes-
sungswasserstand. Der aktuell gültige Bemessungswasserstand für Hamburg (FHH, 2013) 

beträgt am Pegel St. Pauli NHN + 8,10 m. Als Grundlage hierfür werden kontinuierlich die 
Daten der schwersten Sturmfluten und Hochwasserereignisse ausgewertet. 

Die Sollhöhen der Deiche und Hochwasserschutzwände setzten sich aus dem Bemes-

sungswasserstand und einem Freibord zusammen. Der Freibord dient dazu, dass lediglich 
eine begrenzte Menge des Seegangs über die Anlage gelangen kann. Dieser maximale 

Wellenüberlauf beträgt in Hamburg q = 0,5 l/(s*m).  

Die Ermittlung des lokalen Seegangs wird mit dem niederländischen Seegangsmodell 
SWAN (Simulating WAves Nearshore) durchgeführt (RIS et al. 1995; HOLTHUIJSEN et al. 

1998; BOOIJ et al. 1999). Für die Seegangssimulation werden im westlichen Teil des Mo-
dellgebietes Windgeschwindigkeiten von u = 20 m/s bzw. im östlichen Teil von u = 17 m/s 

angesetzt und für sturmflutrelevante Windrichtungen durchgerechnet.  

Das Freibord wird unter Anwendung des EurOtop-Verfahrens (EUROTOP, 2007) ermittelt. 
Für Deiche ist nach DeichO ein Mindestfreibord von 0,5 m anzusetzen. 

Bei der Freibordermittlung wird eine Neigung der Deichaußenböschung von 1:3 angesetzt. 

 

Abb. 2 Bemessungswasserstände und öffentlicher Hochwasserschutz in Hamburg (LSBG, 2012) 
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3 Ergebnisse 

Für die überprüften Deichabschnitte gelten folgende Bemessungswasserstände: 

Neuenfelder Hauptdeich   NHN + 7,90 m 

Cranzer Hauptdeich    NHN + 7,85 m 

 

Für die geprüften Abschnitte der Hauptdeichlinie im Bereich Neuenfelder Hauptdeich und 

Cranzer Hauptdeich sind die folgenden Sollhöhen anzusetzen:  

 

Dkm 30+343  bis Dkm 31+200  NHN + 9,40 m abnehmend auf NHN + 9,00 m 

Dkm 31+200  bis Dkm 33+627  NHN + 9,00 m 
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Titelbild: Ergebnis einer Seegangsmodellierung 


